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mim Annoncen a 

meine Annahme⸗Bureaus 

merkt In Poſen außer in der 

igen Expedition dieler Zeitung 
(Wilhelmſtr. 16.) 

bei C. B. Alrici & Co. 

3 Breiteſtraße 14, 

in Oneſen bei Tz. Spindler, 

ſerek in Grätz bei T. Streiland, 

dem] in Breslau b. Emil Aabatz. 
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Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus 
In Berlin, Breslau, 
Fan e 838 
amburg, Leipzig, en, 
Stettin Stuttgart, Wien 
i 6. T. Daube & Co., 
Baafenfein & Vogler, 
Audolyh Molle. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendauk“, 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig diger ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


dem neuen Reglement iſt im abgelaufenen Jahr eifrig weiter 
Zu gefördert worden, und es haben ſchon zwei ſolche Schulen, die in 
rien, Aüdinghauſen und Flensburg, zum einjährigen freiwilligen Militär⸗ 
g. \e uſte berechtigte Zöglinge entlaſſen. Solche Schulen beſtanden in 
| tienburg, Dahme, Brieg, Liegnitz, Flensburg, Hildesheim, Her⸗ 
8 ord, Lüdinghauſen, Cleve und Bitburg; neu eröffnet wurde am 
Oktober d. J. die an Stelle der aufgehobenen Staatsanſtalt Hof⸗ 

L. Geisberg bei Wiesbaden getretene Landwirthſchafisſchule in Weil⸗ 


Blätter vorgelegen, die den Vorgang weſentlich anders darſtellen, 
als der ſtenographiſche Bericht, daher könne dieſer bei Beurtheilung 
nicht maßgebend fein, jo folgt wohl, Herr Schlott ſehe felbit 
ein, ich bätte ihn nicht verleumdet, ſondern nur jene Blätter, 
was auch geſchehen ſein kann. Somit bin ich zufrieden, habe auch 
geglaubt, daß nicht meine Perſon, ſondern nur mein Stand als Ab⸗ 
eordneter und der auch in Verbindung mit meiner unbedeutenden 
erſönlichkeit, nur geringes öffentliches Intereſſe haben könne, und 
verzichte natürlich auf eine Privatklage, mir genügt an der oben an⸗ 


z jet 
den Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende N bis 1877 
fie en Reiches al. | Erſcheint täglich drei Mal.) e eit e eee, 8 
dung 8 * FE 0 Narufatichen, den 19. Deibr. 1876. ER durchmacht, energiſch aufzutreten. Wenn diefer Strömung nicht ir⸗ 
A mtli ch e 8. ei 8 R 1 1200 en 42 5 115 ng Mei gendwie Einhalt geſchieht, ſtehen die ausſchweifendſten Dekrete des 
N 5 icke zugeben laſſen. Aus dieſen erhellt, ie die mir von : ie Wiſſenſchaft, di 5 N 
377, Berlin, 23. Jan. Der bish. Pfarrer und kommiſſ. Kreis⸗Schul⸗]Geheimrath Schlott in öffentlichen Blättern zugefügte Beleidigung, Ben gegen = me 5 ft und den Staat E 
Infpeftor Emil Bäumer in Cammin iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor im] lautend: „In Angelegenheiten, betreffend die amtliche Verwal⸗ Die vatikaniſche Sturmfluth wir zuerſt gegen Italien und Deutſch⸗ 
| Reg.-Be Stettin ernannt, der Ger.⸗Aſſ. Caſtringius iſt zum Rechts- | tung. der Badeanſtalt in Cranz hat der Gutsbefiter, Abgeordnete land losgelaſſen werden. Um der Geiſtlichkeit im Offenſivkriege gegen 
ein. wmalt bei dem 8 1 5 zu Falkenberg O. S. und zugleich zum No⸗] und wegen Majeſtätsbeleidigung beſtrafte Frentzel, geſtützt die bürgerliche Ordnung unbedingt ſicher zu ſein, werden nur ſolche 
| | ® ns derart, der Arp. Ger, zu Watibor, mit Anmeifung feine® | auf die ihm auf der Tribe des Abgeordnetenbauſen zu⸗ Biſchöfe approbirt, auf die man unbedingt rechnen kann. Blinder Ge⸗ 
ag ohnſitzes in Falkenberg, ernannt worden. f ſtehende Un verletzlichkeit wiederholt den wahrhaft republi⸗ 3 ſte Ei igt it brüchliches Stillſchwei . ; 
2. — a e, kaniſchen Muth gehabt,. dort Angaben zu machen und Behauptungen borfam, ſeſte Einigkeit, unverbrüchliches Stillſchweigen, ſo lautet die 
ap 2 aufzuſtellen, die der Sachlage gegenüber eine vollſtändige Unkenntniß von Bilio und Monaco namens des Vatikans ausgegebene Parole, 
2 Brief⸗ und Zeitungsberichte. 1 7 75 95 die, 57 re meine Perſon 1 i 8 0 als unter deren Schutz bereits die geheime Maulwurfsarbeit begann. Die 
erleum dung erkläre“, zwar unzweifelhaft für eine Beleidigung; . ori ubfist inftfiche x i 
Bertin, den 28. Januar. ie halten, mir dieſelbe im Sminrlenproiehe zu verfolgen überlaſſen, aber er . zu Nel fue 1 wird ald 
ten, — Der bisherige Direktor im Neichöfanzleramt, Wirklicher Ge- Bedenken tragen, dieſe Verfolgung feloft zu veranlaſſen, weil meine erſte jener Minen auffliegen, welche die moderne Geſellſchaft in die 
7 imer Ober ⸗ Regierungsrath v. Amsberg, iſt, wie gemeldet be eee Anſchuldigun en in der Beleidigung des Schlott f Luft ſprengen ſollen. 
ird, unter dem 15. d. M. zum Miniſterial⸗Direktor im mecklenbur⸗ Sie eee e Sie un A 00 ae vo Aus Odeſſa wird dem „Neuen Wiener Abendblatt“ unter dem 
Ing aiccen Juſtizminiſterium ernannt worden. Schlott in ſeinen Ausſagen angeführt be dem Erlaß feiner Erklä⸗ 16. Januar geſchrieben: 
1d — Die Reorganiſation der Landwirthſchaftsſchulen | rung hätten endlich ihm nur die „Kreuzzeitung“ und andere 
1 „VOM 
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geführten Ausſage des zc. Schlott. Sie fagen weiter richtig, daß ich überraſcht davon, daß der rufe : 
t. burg, Am 1. April 1877 ſollen der „Börſ.⸗Ztg.“ zufolge die ande | feldft betont babe, mir ſei nicht um die Beſtrafung Schlott's zu thun, ruth noch in a 
. Wirth chaftsſchulen in Eldena und Frauſtadt eröffnet werden, fo ſondern um Aufklärung der Verhältniſſe der Verwaltung zu Keanz 


ub 
r· 


muß und daß der neue 
g man ſich auch in Ruß: 
deren Staaten abgeplagt 


und nun hätte die Unterfuchung ergeben, den Herrn Gebeimrath 


die Geſammtzahl der Landwirthſchaftsſchulen dann 13 betragen Schlott treffe der Vorwurf einer ſtrafbaren Handlung (Sie 


* die insgeſammt vom Staate in Beträgen von. je 15,000 oder 


= len Hole beiten ae 1 9 8 Dan Gade il bern te, 
A unterſtützt werden ſollen. ehle es am leiſeſten atten eines Verdachts. Wenn i aner, wie der Türkei 
N 2 5 5 Kölniſche Volkszeitung“ unternimmt den | nun auch geglaubt habe, dieſes Reſultat hätte in einer uſſan auch obne die iaſch⸗ 
bend! Vers * 5 75 $ Unterſuchung, in der ich meinem Beleidiger gegenüberſtand, 

ers zu beweiſen, daß das Zentrum mit Herrn Gehlſen, 


„Reichsglocken“-Redakteur, niemals etwas zu tbun gehabt habe. 

Da nun aber der Legationsſekretär a. D. v. Los thatſächlich ein Zen⸗ 

kumsmann und zugleich einer der eifrigſten Mitarbeiter der „Reichs- 

Klocke geweſen, fo bleibt dem 'ultramontanen Blatte nichts anders 

übrig, als ihn als ein Werkzeug der Reglerung zu kennzeichnen. Die⸗ 

zes Kunſtſtück bringt die „Köln. Volksztg“ fertig, indem fie ſchreibt: 
K v. Los, meld 3 deine B mit Gehlſen zy 


9 Ne 
N 


led 


2 1874 ein Di 
u da ab wurde er 
en 
icheren Mitglieder der Zentrumspartei in der Rheinprovinz und 
Hafen Veranlaſſung, ihrerſeits jede Mitwirkung abzulehnen, trotz⸗ 
N die hervorragenden Berdienfte des Freiherrn Felix v. Los um die 


feftgeftellt werden ſollen, jo ſehen Ew. ee doch, daß ich 
mich, auch ohne daß ige geſchehen iſt, beeile, dieſe Ihre Anficht zu 
Kenn es war mir ſtets um die Sache, nie um die Perſon 
zu thun. 8 
5 Aber, verehrter Herr, Ihre umfangreichen Aktenſtücke berübren 


einige Punkte gar nicht. Ich hatte bei der vorjährigen Etatsbera⸗ 
thung im Abgeordnetenhauſe 


behauptet, dieſelben 58 Thlr. 2 
ie in einem Jahre zwei Mee win „nieheiben 8 
Ausgabe von 20 N 


nf 


Wochen 800,000 7 
5 ich bie; ruiftiche Urmerberibel 
mit rer vert oder hal dei ent in Penn e en uus fie mi, lem Nölbigen ufta 
er dikſer Sache (der, geben Si zu, ſei Herr Geh. Kath Schlott Dentſchland and Oeſterreich virfle man die militäriſche Leist nas⸗ 
geweſen die Verfolgung beantragt? Ich bin fein Kaſſenmann, fähigkeit, welche ſeitens der ruſſiſchen Regierung del der jetzigen 
ber ib meinte, ftimme beim Abschluß der Kaſſe das Soll mit | Truppenaufſtellung in Beſſarabien bewährt wurde, mit Araudaugen 
dem Beſtande nicht, fo müßte der Ueberſckuß doch gleich gebucht] beobachtet hahen. Denn wer weiß, was in der Zeiten⸗Schooß ſchlum⸗ 
werden. Sollte ich mich dagegen geirrt haben und das nicht Pflicht] mert. Man ſchätzt die Geſammtzähl der jetzt unter dem Befeble des 
eines Kaſſtrers ſein? Ferner brachte ich einen Zettel, abgeſtempelt kranken Großfürſten ſtebenden Truppen auf nicht ganz 300,000 Mann, 
mit dem Siegel der königlichen Badeanſtalt Era hervor. Wie ſteht wovon Dach nur 220,00 Mann Kombattanten find. Dieſe immerhin 
es mit dem? Wer oder auf weſſen Geheiß iſt er angefertigt? Wer bedeutende Armee iſt in einem weiten Halbkreiſe von etwa 18 Meilen 
lieferte die Waare (eine Flaſche Kümmel mit genau bezeichnetem Eti⸗] Länge um das Hauptquartier in Kiſchineff echeſonnirt Der Geiſt 
quette), wer empfing und beiablte fie? Wozu wurde fie verwandt? zc.2c, | der Truppen ſoll von Haus aus ein fehr guter fein. Zu dem Ober⸗ 
Wenn die Kalkulatur⸗Beſcheinigung radirk iſt, wie Sie zugeben, aber 
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N . 1 ] feldherrn berrſcht jedoch nn in der Kavallerie Vertrauen, deun der 

rumspartei den Namen Los zu einem der populärften in den das nur eines Tintenfleckes wegen geſchehen war, mußte das wicht gleich] Großfürſt iſt der leidenſchaftlichſte Pferdefer von ganz Rußland. Aber 

lichen Provinzen gemacht haben. dabei bemerkt ſein, und, wenn nicht, dieſer Mangel vom Dezernenten] das ruhige Liegen in den Kantonnements demoraliſirt auch den beſten 

re Dazu bemerkt die „Nationalliberale Korreſpondenz“: Die Art | rügt werben, ehe es der Referent im Abgeordnetenhauſe vorfand? | Soldaten und Symptome davon zeigen ſich bereits. In der ruſſiſchen 
10 


Er Ar die 117 en d ele die rage nicht nöthig 5 
Ew. Hochwohlgeboxren ſehen, ich ſtelle die Fragen, um eben die Un⸗ 
ſchuld des Herrn Gebeimrath Schlott 1 2 i x 


) anz klar zu begründen, denn 
Sie wiſſen, das Publikum iſt ſehr . und mißtrauiſch. Bin 


ich bei Tadel der Verwaltung von Cramz, ohne einen Schuldigen zu 
bezeichnen, die unſchuldige Urſache geweſen, dab öffentliche Blätter 
(Herr Gebeimrath ſagt ja die „Kreuzzeitung“ habe es gethan) ihn als 
den Schuldigen bezeichneten, fo liegt mir auch daran, jetzt feine Un⸗ 
ſchuld ganz klar dargethan zu ſehen. Empfangen Sie die Ves ſiche⸗ 
rung meiner Hochachtung mit der ich mich zeichne als Zur ergebener 

J. P. Frentzel, Abgeordneter für Gumbinnen und Inſterburg“ 


Weiſe, wie verſchiedene Mitglieder der Zentrumspartei ſammt 
reßorganen derſelben bisher jede Verbindung mit der „Deut⸗ 
Reichsglocke“ in Abrede ſtellten, gab ſchon viel zu denken; der 

N uch der „Kölniſchen Volkszeitung“ aser, ſogar Herrn v. Los als 

| bee hinzuſtellen, welche denn doch gar zu ſehr den Eindruck jener 


Armee fieckt viel irreguläres Nomadenelement. 
Schon ſpricht man hier von Deputationen aus Soldaten und Offi⸗ 
zieren, die das Hauptquartier beſtürmen, und vor den Feind geführt 
werden wollen. Man wird in Petersburg ſich bald entſcheiden müſſen. 
Die Armee will Krieg oder — nach Hauſe gehen. Wenn ſie noch 
lange in den beſſarabiſchen Moorgründen ſteben bleibt, während Gork⸗ 
ſchakoff feine dirtomatiſchen Spinnengewebe ſpinnt, könnte die Die- 
ziplin in einer Weiſe erſchüttert werden, die ſehr empfindlich wer⸗ 
den müßte. 

Belgrad, 20. Janugr. Dem „N. W. T.“ wird von hier Fol⸗ 
gendes gemeldet: x 


Dies artet leicht aus. 


eden, mit welchen ſich ertappte Uebeltbäter in ihrer Verzweif⸗ 
zu helfen ſuchen. Die „Kölniſche Volkszeitung“ hätte ſich zum 
heiten der Erklärung des Abg. Schröder: Fippftadt erinnern ſollen, 
r offen zugeſtand, Herrn Gehlſen, da er deſſen Vorgehen für 


I U 


: g > in, 20, r 27. i . i ; 8 : 3 0 

.. mmen berechtigt hielt, manchen guten Rath ertheilt zu haben. Oi a ae. Aa: N 80 1 Dur e 05 Ab ſch teböparade der rufſi⸗ 

65 $ Die große Verſchiedenbeit und Willkür, welche ſich in neuerer | aliedern der Kaufmannſchaft und der Kädtifchen Gebsrden wird beab⸗ |‘ b artet Rufen Rat Sa 2 zelebrirtes Requiem fur 

— 1 * bei der Herrichtung und Aufſtellung von Fabnen | fichtigt, für denſelben an dem genannten Tage ein Feſt in der Börſe geka, 5 mumtliche ruſſiſche Freiwillige for⸗ 
ag 


u gen zum Zweck öffenzlicher Kundgebungen bemerkbar ge⸗ 
haben, laſſen es dem „St.⸗Anz.“ zweckmäßig erſcheinen, auf die 
chen Beſtimmungen, Anordnungen und internationalen Ber 
e hinzuweiſen, welche über dieſen Gegenſtand beſtehen. Zur 
ng der deutſchen Kriegsflagge, welche in der Mitte des auf 

Grunde liegenden ſchwarzen Kreuzes, den ſchwarzen Adler 
der oberen linken Hälfte die deutſchen Farben mit dem Eiſernen 
enthält, find nur Reichsbehörden, die deutſchen Küſtenbefeſti⸗ 
und deutſche Kriegsſchiffe, zur Führung der preußiſchen Kriegs⸗ 
welche ſchwalbenſchwanzartig ausgezackt auf weißem Grunde 
augen Adler und das Eiſerne Kreuz in der oberen Ecke zeigt, 
eußiſche Forts und Bebörden berechtigt. Privatleute biſſen 
der die deutſche oder die preußiſche Nationalflagge. Die erſtere 
aus drei Horizontalſtreifen in der Reihenfolge von oben nach 
ſchwarz, weiß, roth; die letztere iſt rechteckig und hat in der 
auf weißem Untergrund den preußiſchen Adler, oben und unten 


zu veranſtalten, zu welchem eine zahlreiche Theilnahme auch auswär⸗ 
tiger Parteigenoſſen und Freunde angeregt iſt. 

Dresden, 20. Januar. Der Ausſchu 
V g rein re Ka 98 18 5 
zeitung“ mittheilt, am Donnerſtag mit den bevorftchenden t i ch⸗ 
w a bie n beſchäftigt und iſt „aller e e 170 
achtet, wie ſie ſich aus der Natur der Sache ergeben, zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe gelangt, den Konſervativen Wählern in den Wahlkreiſen, wo 
ſich Soſialdemokraten und Nationalliberale gegenüberſtehen, das Ein⸗ 
treten für letztere zu empfehlen, falls ſich dieſelben entſchließen können, 
genügende Garantien für ihre Haltung in der Neichg⸗Eiſenbahnfroge 
zu geben. Weitere Zugeſtändniſſe ſollen im Hinblicke auf die emi⸗ 
nente Gemeingefährlichkeit der Sozialdemokratie, gegen die auch die 
konſervative Partei auf das Energiſchſte Front zu machen entſchloſſen 
iſt, nicht verlangt werden. Auf dieſem Einen aber glaubt der Aus⸗ 


mirten in der unteren Feſtung ein Quarrcée, in deffen Mitte der 
Metropolit mit zablreicher Aſſiſtenn und das ruſſiſche Offixiercorps, 
mit Doktoroff und Mezeninoff an der Spitze, die Ankunft des Fürſten 
Milan erwarteten. Fürſt Milan erſchien um 11 Uhr zu Pferde, die 
Fürſtin Natalie im Wagen. Milan paſſirte die Reihen der ihn mit 
„Ura“ 1 Been Soldaten im Galopp. Hierauf wurde der Gottes⸗ 
dienſt abgehalten. Nach Beendigung deſſelben bielt der Fürſt mit 
weithin vernehmbarer Stimme in ſerbiſcher Sprache eine längere 
Rede, in welcher er betonte, ex ſei gekommen, um von den beiden- 
müthigen ruſſiſchen Brüdern Abſchied zu nehmen und ihnen für ibre 
heldenmüthige Haltung zu danken. Er wünſche ſebnfüchlig, daß die 
verbrüderten Nationen der Serben und Ruſſen bald wieder gegen 
den gemeinſamen Feind des Slaventhums Schulter au Schulter 
kämpfen möchten. Der Fürſt widmete ſchließlich den Gefallenen einen 
warmen Nachruf und ſprach wiederbolt im Namen der Fürſtin Na⸗ 


er 


des „Konſervativen 
ch, wie die „Neue Reichs⸗ 


ds. 


ſchuß unter allen Umftänden beftehen zu müffen, da es ſich d er besonders dle füiaſennden abr ige Solidarität u Dan aus, indem 
1 Syi 2 up unter allen Umſtänden beſtehen zu müſſen, da es ſich bier um | er beſonders die fünfhundertjähr Solidarität Rußlands und Ser⸗ 
wa 1 P : 2 0 h a - I . Blan * 
er En en tor ie Hefe Na eine Lebensfrage im eigentlichſten Sinne des Wortes handelt. Soll- biens bervorbob und der Hoffnung auf die auch ferner von Ruhland 
e nicht vorgebißte oder halbſtocksgebißte Flagge Trauer bedeutet.] ten die nationalliberalen Kandivaten in dieſem Punkte nicht Erklärun⸗ zu gewärtigende Hilfe Raum gab. Unter den Klängen der ruſſiſchen 
Flagge welche die Nationalfarben in umgekehrker Reibenfolge, | ger abgeben, die jedes Mißverſtandniß ausſchließen, jo würde den Hymne und unter donnernden Huerabs der Truppen und dee Wublie 
eren Kopf nicht nach oben, fondern nach unten zeigt, bedeutet, konſervativen Wählern nicht der Rath ertheilt werden können, ſich bei [kums ſchloß der Fürſt mit einem Hoch auf den Protektor aller Slaven, 
4 f dem Schiff dem Fort sc. Meuterei ausgebrochen oder große den bevorſtebenden Stichwahlen zu betheiligen. 


den Kaiſer Alexander don Rußland und auf die große mächtige rul= 
ſiſche Nation. Hierauf wurden einigen Offizieren Seen der Fürftin 


Nom, 20. Jan. Im Vatikan bereitet ſich, wie man de i D 
0 ſich, an der „N. Dekorationen des Takowa⸗Ordens verlieben. 


im Verzuge ſei. Die Farben des dune Flaggenſtocks 
hbwarz und weiß, die der deutſchen Nationalflagge ſchwarz, weiß, 


fr. Pr.“ meldet, eine große Wandlung vor. Bisher hatten Pa: 
trizi und Antonelli eine gewiſſe Mäßigung des Papſtes veran⸗ 
laßt, ibn wenigſtens vor Fanatismus bewahrt. Der gegenwärtige 
Kardinal⸗Staatsſekretär Simeoni bleibt ohne Einfluß auf den Papſt, 
deſſen ſich unvermerkt Kardinal Bilio, der Vater des Syllabus, und 
Kardinal Monaco, der neue päpſt iche Generalvicar, vollkommen bes 
mächtigen. Das Publikum erfuhr bisher von dieſer Wandlung nichts. 
Der Papſt ſelbſt iſt ſich ihrer kaum bewußt. Bilio und Monaco 
möchten, daß der Papſt, alle Beſtimmungen über das Konklave um⸗ 
ſtoßend, Einen von ihnen zum Nachfolger ernenne; fie flüſtern dem 
Papſte zu, wegen der außerordentlichen Zeiten, welche die Kirche 


Der bieſigen ruſſiſchen Botſchaft find von vielen Seiten An⸗ 
nd Geſuche zur Uebernahme von Lieferungen für die 
iſche Armee gemacht worden. Wie die „N. A. 3.“ hört, 
eſe jedoch alle mit dem Bemerken abgewieſen, daß für die 
utirung der ruſſiſchen Armee bereits in umfaſſender Weiſe 
als. rungen getroffen ſeien. Nur die biefige Weingroßhandlung 
u. Co. iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, mit der Lieferung von 
ggenladungen Spirituoſen betraut worden. 
„in Der „Voſſ. Ztg.“ geht folgender „Offener Brief des Abg. 
* * Y 7 
+ sel an ven et Hrn, Hecht zu Königsberg i. Pr.“ 
* 1 röffentlichung zu: 


Die X i : 
der Defilirung vor dem fürſtlichen Paar. Ben den Stabebfſtieran 
verabſchiedeten ſich der Fürſt und die Fürſtin perſönlich. Das ſelbſt⸗ 
bewußte Auftreten des Fürſten machte großen Eindruck 

In Stambul glaubt mar, daß das Zuſtandekommen eines Aus⸗ 
gleichs durch die Adreiſe der Delegirten eher erleichtert als erſchwert 
würde und ſieht deshalh die Sprengung des hohen Kollegiums als 
ein freudiges Ereigniß an, das noch im Laufe dieſer Woche durch 
eine allgemeine Illumination gefeiert werden fol, Die, Türken ſchei⸗ 
nen geneigt, auf S tverhandlungen mit den Gegnern ein⸗ 


Separa 
gehen zu wollen und zuvörderſt mit Serbien und Montenegro, ſode 


en e 1 N 2 5 ann, 
ſo erzählt man ſich wenigſtens in Stambul, mit Rußland in Ein⸗ 


vernebmen zu treten. Die Konferenz ſelbſt ſcheint in der That die 
Abladeſtelle für mancherlei gereizte Stimmung geweſen zu fein. So 
wird der „Times“ aus Pera vom 9. d. Folgendes telegraphirt: 

N Als in der vorletzten Sitzung der Konferenz die zwei ottomani⸗ 


mächtigten erhoben batten, wurde ihnen mit der Bemerkung erwidert, 
daß die in Rede ſtehende Forderung eine der in der Andraſſpy'ſchen 
Ru Note enthaltenen Reformen ſei, welche die Pforte angenommen habe, 
worauf die beiden Tiirken — Sapfet Paſcha, der Miniſter des 
h Aeußern, und Edhem Paſcha, der Botſchafter in Berlin — erklärten, 
daß fie die Andraſſy Note nie geleſen hätten.“ 


Ferner verbürgt ein Korreſpondent der „France“ folgende eigen⸗ 
ſthümliche Epiſode, die ſich in der Konferenzſitzung vom letzten Montag 
zugetragen hätte: 

24 Man unterhandelte in aller Ruhe über gewiſſe Gegenvorſchläge 
der Türken und Edhem Paſcha wiederholte unaufhörlich: Möge uns 
Europa nur Zeit laſſen! — Wie viel Zeit? fragte Graf Chau⸗ 
DdDordy, des franzöſiſche Spezialbevolſmächtigte, Sie ſollten uns doch 
wenigſten eine Friſt bezeichnen. Wollen Sie ein Jabr, zwei Jahre, 

drei Jabre? Das wiſſen wir nicht, entgegnete Edhem Paſcha 
immmer gereigter, jedenfalls brauchen wir Zeit! — Dann verlangen 
Sie lieber gleich eine Ewigkeit! ſchloß Herr von Chaudordy. Man 
war ſchon zu anderen Dingen übergegangen und die beiden franzöſi⸗ 

| chen Diplomaten Chaudordy und Bourgoing hatten ſich nicht weiter 

N n die Debatte gemiſcht, als Edhem Paſcha plötzlich wüthend auf⸗ 


? 
1 
1 
} 


ſprang, mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlug und ſich zu den Framzoſen 
mit den Worten wandte: „Sie werfen uns fortwährend die Unfälle 
‚‘arcidents von Bulgarien vor, aber Sie werden in unſerer ganzen 
Geſchichte vergebens nach einer jo ungeheuerlichen That ſuchen, wie 
Ibre Bartholomäusnacht 


a und Ihre Dragonaden!“ 
' err von Bourgoing und rief voller 
an unſere ebrenwerthen 

und das Betragen eines 

4 
1 


Nun erhob ſich 
„Ich appellire 
das die Sprache 
5 ‚Diplomaten ?“ Und Herr von 
Chaudordy fügte nicht minder unwilli hinzu: Ja, 
meine Herren, wir mögen in unſerer rubmvollen Geſchichte 
einige düſtere Tage zu beklagen haben; aber (u den Türken gewen⸗ 
det) wie Sie auch beute über Diejenigen denken mögen, welche ihr 
Gut und Blut für Ibre Vertheidigung verſchwendet haben Frank⸗ 
keich iſt eine der zivilifirieiten und aufgeklärteſten Nationen der Welt, 
während die Türkei die barbariſcheſte Nation Euxopa's iſt. Nicht in 
Frankreich laſſen die Vertreter der Regierung die Zeugen ermorden, 
welche ſie ſelbſt des Mordes oder doch der Begünſtigung des Mordes 
überführen könnten!“ 
ap Die übrigen Mitglieder der Konferenz wollten jetzt zum Zeichen 
ihrer Entrüſtung aufbrechen, aber die Franzoſen baten ſie, zu blei⸗ 
ben, indem ſie erklärten, daß ſie über Beleidigungen dieſer Art 
erhaben wären und darum ihre hohe Aufgabe nicht im Stich laſſen 
wioollten. 

Bukareſt, 19. Jan. Die angeblichen Juden verfolgun⸗ 
gen in Rumänien haben ſich hinterher als rein erfunden und 
als Schwindel zweier Juden ſelbſt herausgeſtellt, deren gerichtliche 
Vernehmung das Eingeſtändniß zu Tage brachte, daß fie, die ver⸗ 
mwmaeintlich Verfolgten, die ganze Geſchichte ſelbſt erdacht hätten. 


Entrüſtung: 
Kollegen: iſt 


Tokales und Provinzielles. 
Poſen 24. Januar. 
— Wir werden im nächſten Monat nach längerer Pauſe wieder 


Reper⸗ 

1 rt“, am 
6. „Der Kaufmann von Venedig“, am 9. „Nathan der Weiſe“ und 
am 11. Februar „Wallenſteins Tod“ zur Aufführung gelangt. 

r Perſonallen. Im Laufe des IV. Quartals 1876 find bei der 
königl. Regierung zu Poſen folgende Perſonalveränderungen einge⸗ 
% treten: Regierungsrath Bünte von Trier hierher verfegt, Konfifter.: 
f Reg⸗ und Schulrath Jäckel geſtorben; Regierungsſekretär Bor⸗ 

chard penfionirt ; Sekretariats⸗Aſſiſtent Woſſidloals Buchhalter 
1 bei der Hauptbuchhalterei des königl. Finanzminiſteriums angeſtellt. 
5 r Aus der allgemeinen Landesſtiftung „National⸗Dank“ 
zur Unterjtügung hülfsbedürftiger Krieger von 1813115 ſind im Land⸗ 
und Stadtkreiſe Poſen wahrend des Jahres 1876 im Ganzen 8:8 M. 
verausgabt worden, und zwar 270 Mark an fortlaufenden Unter⸗ 
ſtützungen zu 6 bis 9 Mark monatlich an 3 Veteranen; an außeror⸗ 
dentlichen Unterſtützungen: 180 Mark am 22. März an 4 Veteranen 
und 28 Wittwen à 10 und 5 Mark, 262 Mark am Weihnachtsfeſte an 
3 Veteranen und 29 Wittwen a 15 Mark und 7,50 Mark, 69 Mark 
K bei beſonderen Veranlaſſungen; an Verwaltungskoſten 57 Mark. Die 
I Einnahmen betrugen im Land⸗ und Stadtkreiſe Poſen 1061 Mark, 
davon 672,50 M, an freiwilligen Beiträgen, 259,50 M. Beſtand Ende 
\ Dezember 1875; 129,00 M. an Zinſen der Stiftungskapitalien. Ende 
Dezember 1876 blieb ſomit ein Beſtand von 223 Mark. 


r. In der polytechniſchen Geſellſchaft wurden in der 
Sitzung am 20. d. M. folgende Mittheilungen von allgemeinerem 
Fniereſſe gemacht: Neuerdings wird bekanntlich als Mittel gegen 
den Häuſerſchwamm durch Neklamen vielfach das Mykothang⸗ 
ton empfohlen. Profeſſor Ballo in Budapeſt ſpricht ſich über dieſes 
Mittel folgendermaßen aus: Er habe ein Mykothanaton, wie es von 
J. Hermann in Berlin in den Handel gebracht wird, im en 
des Magiſtrats zu Budapeſt unterſucht und gefunden, daß daſſelbe 
eine grünlich⸗gelbe Flüſſigkeit von ſtarkem Salzſäuregeruch und ſtark 
faurer Reaktion ſei, welche in einem Liter 1,16 Gramm Eiſenoxyd 
und Thonerde, 1,47 Gramm Kupferoryd, 16,72 Gramm Magneſia, 
99,9 Schwefelſäure und eine Unmaſſe Salzſäure enthielt und die bei 
der Bereitung der Kohlenſäure aus Magneſit und Schwefelſäure ab⸗ 
fallende Lauge zu ſein ſchien, welcher rohe Salzſäure untermiſcht 
wurde. Der Gehalt an dem anerkannten Holzkonſervirungsmittel, 
dem Kupfervitriol, ſei ſo gering (2,96 Gramm in 1 Liter), daß es 
unmöglich als ein wirkſamer Beſtandtheil des „Schwammtodes“ be⸗ 
trachtet werden könne. Daß dieſes Mittel, wovon 1,25 Kilogramm 
1 Liter) für 2 Quadratmeter Fläche Holzwerk und das Doppelte 
für Mauerwerk und Erdreich vollkommen genügen ſollen und welches 

die Entſtehung des Schwamms vollkommen verhindern ſoll, wenn bei 

Neubauten die Grund⸗ und Kellermauern, das Erdreich und die Die⸗ 

len ze. mit der ſiedenden Flüſſigkeit imprägnirt werden, feinem 

Zwecke unmöglich entſprechen könne, liege auf der Hand; ſelbſt 

dei Neubauten angewendet, könne es dieſelben nicht auf die Dauer 

konſerviren, da die Salzſäure ſich früher oder ſpäter verflüchtige und 
die freie Schwefeljäure in Berührung mit Holz bekanntlich auch nicht 
intakt bleibe. Es ſei nicht unintereſſant, zu ſehen, mit welcher Kühn⸗ 
beit zweckloſe Mittel zu erſtaunlich hoben Preiſen (25 M. pro 50 Kil.) 
5 in Umlauf geſetzt werden, Mittel, welche höchſtens als Holz- und 
Mauerwerk⸗Verderber betrachtet werden können, abgeſehen von dn 
damit verbundenen Gefahren in ſanitärer Beziehung. Bekanntlich 
explodirte im vorigen Jahre in einer Spiritusbrennerei im Kreiſe 
Poſen ein fogenannter Henze'ſcher Kartoffeldämp fer, in wel⸗ 
chem Kartoffeln unter einem Drucke von circa 25 Atmoſphären ge⸗ 
dämpft wurden, und verloren dabei drei Menſchen ihr Leben. Vor 
= einiger Zeit iſt wiederum in der Provinz Poſen ein derartiger Kar⸗ 
toffeldämpfer explodirt; es wurde dabei der obere Theil des Dämpfers, 
madır ein Gewicht von ca. 17 Ztr. hatte, auf etwa 150 Fuß fort⸗ 
— geiwienderi; glüdlicherweiie verlor jedoch kein Menſch dadurch fein 
Leben. Der untere, koniſche Theil des Dämpfers war unbeſchädigt 


va 
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ſchen Mitglieder einige Einwendungen gegen die europäiſchen Bevoll⸗ 


verbandlun 


eblieben; derſelbe beſtand aus Gußeiſen und hatte einen ſtarken 

anſch, an welchem der obere ſchmiedeeiſerne Theil angeſchro⸗ 
ben war; der gußeiſerne koniſche Tbeil war nabe dem Flanſch 
ringsum zerriſſen. Es ſcheint, daß das Gußeiſen allmäh⸗ 
lich eine Veränderung der Struktur erlitten bat und da⸗ 
durch das Berſten herbeigeführt worden iſt; vortheilhafter würde es 
demnach ſein, auch den unteren Tbeil aus Schmiedeeiſen zu kon⸗ 
ſtruiren. Bisher waren dieſe Kartoffeldämpfer, die ſchon viel Unheil 
angerichtet haben, leider der ſtaatlichen Kontrole nicht unterzogen. 
Während es in ſämmtlichen Nachharprovinzen, auch in Preußen und 
Pommern, bereits Fabrik⸗Inſpektoren giebt, denen be⸗ 
kanntlich die Ueberwachung des Fabrik⸗Perſonals in ſanitärer und 
anderer Beziehung obliegt, hat unſere Provinz bis jetzt noch keinen 
Fabrik⸗Inſpektor. Wenn auch die Induſtrie bei uns noch darnieder⸗ 
liegt, ſo giebt es immerhin doch mancherlei induſtrielle Anlagen, in 
denen die Geſundheit der Arbeiter mancherlei geſundheitsgefährlichen 
Einflüſſen ausgefegt iſt. So z. B. exiſtiren in unſerer Provinz drei 
ündhölzchen⸗Fabriken, in denen die Arbeiterinnen öfters an der in 
olchen Fabriken häufig vorkommenden Entzündung des Zahnfleiſches 
leiden; zwar find in den Fabriken die Vorſichtsmaßregeln durch An⸗ 
ſchlag publizirt, doch werden dieſelben meiſtens nicht beachtet. Auch 
in den Gährräumen mancher Spiritusbrennereien iſt die Ventilation 
eine ſo ſchlechte, daß die Arbeiter dadurch ſchon öfters dem Erſtickungs⸗ 
tode durch Koblenjäure) nahe gebracht worden und einige von ihnen 
fogar todt aus dem Gährungsraume getragen worden find. Es 
würde demnach zur Ueberwachung des Fabrikperſonals in ſanitärer 
Beziehung ein Fabrik⸗Inſpektor für unſere Provinz ſicher ebenſo an 
der Stelle ſein, wie für die nördlichen Nachbar⸗Provinzen. 


Aus dem Gtrichtsſaal. 


.. Koſten, 23. Januar. [Verurtheilung wegen Belei⸗ 
digung des Propſtes Brenk.] Vor der Kriminalabtheilun 
des hieſigen Kreisgerichts fand heute vor einer zahlreichen, namentli 
den niederen Ständen angehörigen See die öffentliche Ver⸗ 
bandlung wider den Schuhmacher Serdec ki, die verehelichte Ja⸗ 
kubowska und das Fräul. Victoria Bak, eine den beſſeren Stän⸗ 
den angehörige bisher unbeſcholtene junge Dame, ſtatt. Diefelben 
hatten bei der Einführung des Propſtes Brenk am 25. November v. 
J. in die hieſigen Kirchen vor demſelben in demonſtrativer Weiſe aus⸗ 
geſpieen. Propſt Brenk hatte gegen dieſelben den Strafantrag geſtellt. 
Im heutigen Termin beſtritten ſämmtliche Angeſchuldigten die An⸗ 
klage auf das Entſchiedenſte, während die Zeugen, unter denen auch 
der hieſige Landrath und Propſt Brenk erſchienen, das Gegentbeil 
eidlich bekundeten. Der Gerichtshof verurtheilte demgemäß auf An⸗ 
trag der Stgatsanwallſchaft ſämmtliche Angeſchuldigten zu einer 14- 
tägigen Gefängnißſtrafe und ſprach dem Beleidig ten das Recht zu, 
den Tenor des Erkenntniſſes nach erlangter Rechtskraft binnen 4 Wo⸗ 
chen im bieſigen Kreisblatte auf Koſten der Angeſchuldigten zu ver⸗ 
öffentlichen. 

Berlin, 22. Jan. Die I. Abtheilung des Kriminalſenats des 
Kammergerichts verhandelte heute gegen den bekannten ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agitator, Präſes des Allgemeinen Deutſchen Zweigvereins, 
Otto Kapell, wegen Vergehens gegen das Vereinsrecht. In erſter 
Inſtanz war gegen denſelben auf 1 Wochen Gefängniß und a 
auf die Schließung des Vereins, der als ſolcher mit anderen ähnlichen 
zur Verfolgung politiſcher Zwecke in Verbindung getreten war, er⸗ 
kannt worden. Das Kammergericht beſtätigte beute dieſe Sentemz, in⸗ 
dem es dafür erachtete, daß der in Rede ſtehende Zimmererverein, 
wie ſich aus der Ueberei ſtimmung des Vorſtandes, der Organe und 
der Zwecke ergebe, lediglich eine Fortſetzung des im Jahre 1874 auf⸗ 
gelöſten Zimmerbundes ſei. 
Pirna, 20. Jan. Ein Büchſenduell zwiſchen dem Ober⸗ 
förſter Schlegel und dem demſelben dienſtlich untergeordneten Förſter 
Eppendorff zu Hinterhermsdorf, wobei Eppendorff ſchwer verwundet 
wurde, bildete bier am 11 Januar den Gegenſtand einer Schöffen⸗ 
ng. Der Gerichtsbof verurtheilte beide Angeklagte wegen 
Zweikampfes zu Feſtungsbaft, und zwar Schlegel in der Dauer von 
zwei Jahren, Eppendorff in der Dauer eines Jahres. 


Trauerfeierlichſeit. 
Berlin, 23. Januar. 


Heute (23. d.) Mittag 12 Uhr wurde der feierliche Trauer⸗ 
en ttesdtenft für die Prinzeſſin Karl in der Schloßkapelle ab⸗ 
gehalten. 

Die zur Theilnahme an dem Gottesdienſt geladenen Perſonen 
verſammelten ſich vor 12 Uhr in der Kapelle und nahmen dort die 
ihnen angewieſenen Plätze ein. In der Mitte, dem Sarge gegenüber, 
ſaßen die Hofdamen, die Kammerfrauen und die übrigen weiblichen 
Mitglieder des kaiſerlichen und prinzlichen Hofſtaats. „Die Deputa⸗ 
tion des 1. Weſtf. Artill.⸗Regiments Nr. 7 und die Dienerſchaft der 
verewigten Prinzeſſin ſtellte ſich in der Niſche links vom Altar auf. 
Rechts vom Altar ſtanden die acht Kommendatoren des Johanniter⸗ 
Ordens, deſſen Hochmeiſter der Prinz Karl iſt. Die Aufſtellung der 
mit dem Ehrendienſt betrauten Perſonen am Sarge ging nach vorher 
veröffentlichten Zeremoniell vor ſich. [ 

Um 12 Uhr ertönten mehrere dumpfe Schläge vom Treppenhauſe 
aus und unter Vorantritt der Hofmarſchälle Grafen Pückler und 
Perponcher, traten zunächſt die königlichen Kammerberren in die Ka⸗ 
pelle. Alsdann erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin, der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Karl und die Prinzeſſinnen Töchter, der Groß⸗ 
berzog und die Großherzogin von Weimar, der Kronprinz und die 


Kronprinzeſſin, Prinz Friedrich Wilhelm und die kronprinzlichen Kin⸗ 


der, der Großberzog von Mecklenburg, der Prinz Albrecht und die 
übrigen zur Trauexfeierlichkeit angekommenen deutſchen Fürſten und 
Prinzen. Ihnen ſchloſſen ſich in langem Zuge die Vertreter der ver⸗ 
bündeten Fürſten und fremden Monarchen, die Miniſter, die Oberſten 

ofchargen, die Vertreter der königl. und ſtädt. Behörden u. ſ. w. an, 
af Rechten des Altars nahmen die nächſten Leidtragenden, der 

aifer, die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl und 
die Prinzeſſinnen⸗Töchter, der Großberzog und die Großherzogin von 
Weimar Platz, während die andern höchſten und fürſtlichen 1 
ſchaften die Plätze zur Linken des Altars einnahmen. rinz 
Karl, der tiefgebeugte Gatte, hatte in ſeinem Schmerze es nicht 
über ſich gewinnen können, der Feier beizuwohnen. Der 
Gottesdienſt wurde mit dem ale des daß der ſchwarz 
drapirten Galerie aufgeſtellten Chors: „Ich weiß, daß mein Erlöſer 
lebt“ (Hiob 19, 25—27, eröffnet. Darauf verlas der Ober⸗Hof⸗ 
prediger von Hengſtenberg die Liturgie, an die ſich der Ge⸗ 
fang des erſten Verſes von „Jeſus, meine Zuverſicht“ 
ſchloß. Alsdann nahm der Hof⸗ und Domprediger D. Kögel 
das Wort zu der Gedächtnißrede. Er gedachte zunächſt des freudigen 
Ereigniſſes, welches vor drei Wochen das kaiſerl. Haus in dieſelbe Ka⸗ 
pelle geführt, (1. Jan.) und wies auf die Hinfälligfeit des menschlichen 
Lebens hin, welche in kurzer Friſt Freude in Trauer verwandelte. Er 
entwarf ſodann in kurzen, ergreifenden Zügen ein Lebensbild der ver⸗ 
ewigten Prinzeſſin, feierte ihren Wohlthätigkeitsſinn, ibre unermüd⸗ 
liche Fürſorge für die Leidenden und Kranken, die ſie beſonders während 
des framöſiſchen Krieges bekundet, ihre Gottesfurcht und vor Allem ihr 
Selbſtloſigkeit und Selbſtbeheriſchung. Er ſchilderte die letzten Mo⸗ 
mente ihrer Krankheit, wie ihr letztes Wort Dank gegen den Gatten 


geweſen und wie ſie ſanft entſchlafen ſei. Alljährlich am 3. 
Februar werde das Gedächtniß der Todten in jener 
ſtillen Waldkapelle gefeiert werden, in der noch kürzlich ihre 


Enkelkinder das chriſtliche Glaubensbekenntniß abgelegt. Der Prediger 
ſchloß ſeine Rede, indem er an die Worte erinnerte, welche den 
Grundtext zu feiner am Neujahrstage gehaltenen Predigt bildeten: 
„Jeſus Cbriſtus geſtern und heut und derſelhe auch in alle Ewig⸗ 
keit.“ Nach Beendigung der Predigt trat D. Kögel auf die Eſtrade, 
breitete ſeine Hände über den Sarg und ſprach die Worte der Ein⸗ 
ſegnung. Nachdem ſie verhallt waren, intonirte der Chor: „Sei 


5 bis in den Tod, ſo will ich Dir die Krone des Lebens geben.“ 
ein e von Hengſtenberg ſprach ſodann das Gebet und 
ertheilte der Verſammlung den Segen. Zum Schluß des Trauer⸗ 
9 7 wurde der zweite Vers des Liedes „Jeſus meine Zuver⸗ 
icht“ geſungen. | Br 5 £ 
Der Kaiſer und die Kaiſerin und die hoben Leidiragenven erho⸗ 
ben ſich darauf von ihren Sitzen, verbeugten ſich vor dem Altare 
und verließen in feierlichem Zuge die Kapelle. Während ſich die 
Allexhöchſten Herrſchaften entfernten, intonirte das auf der Galerie 
poſtirte Trompeter⸗Corps des Garde⸗Artillerie⸗Regiments Beetho⸗ 
ven's Trauermarſch, deſſen gewaltige Klänge einen mächtigen Wider⸗ 
hall an der Wölbung der Kapelle wachriefen. So ſchloß die erhe⸗ 
bende und ergreifende Feier, die auf die Herzen aller Anweſenden 
einen tiefen Eindruck machte. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


** Wien, 23. Januar. Die Einnahmen der Karl⸗ Ludwigsbahn 
betrugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. Jan. 331,439 Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehrein⸗ 
nahme von 134,201 Fl. 


* 


Meer zu den 
Die Busta 


geſchrieben worden iſt und deren Vorarbeiten und Koſtenüberſchläge 
gegenwärtig zur Genehmigung vorliegen Länge noch unbeſtimmt. 


Bermiſchtes. 

»Das Eiſenbahn ungtück in Amerika. Ueber das ſchreck⸗ 
liche Unglück auf der Lake Shore and Michigan Eiſenbahn liegen jetzt 
neuere Mittheilungen vor. Am 28. und 29. Dezember v. J. hatte 
ein ſehr heftiges Schneetreiben ſtattgefunden und der Schnee lag in 
Folge deſſen überall 2 Fuß hoch und höher. Nur mit Mühe konnte 
der Eiſenbahnverkebr unterhalten werden und es hatte ſich deshalh 
auch der von Buffalo kommende Pazific u dero obwohl mit zwei 


Maſchinen beſpannt, bereits um 3 Stunden verſpätet, als er ſich der 3 


70 Fuß 12 über die Aſhtabulg Schlucht führenden Brücke näherte. Der 
Zug beſtand außer den Maſchinen aus acht Paſſagier⸗Waggons und 
drei Gepäckwagen. Bei Annäherung der Brücke verringerte derſelbe 
ſeine Schnelligkeit, um bei der jenſeits gelegenen Station anzuhalten, 
fuhr indeß noch mit einer Geſchwindigkeit von 10 engliſchen Meilen 
in der Stunde. Schon wax eine der Lokomotiven über die Brücke, als 
dieſe plötzlich, wie die Eiſenbahn⸗Beamten behaupten, in Folge der 
ſtarken Kälte zuſammenbrach, und ſämmtliche Waggons mit Ausnahme 
der vorderen Maſchine ſtürzten in den Abgrund hinab. Die zerbroche⸗ 
nen Lampen, geheizten Oefen und die brennenden Kohlen der zweiten 
Lokomotive ſetzten die Trummer in Flammen und innerhalb fünf Mi⸗ 
nuten war, was nicht unter Waſſer lag, ein einziges Feuermeer. Es 
befanden ſich elwa 180 Perſonen in dem Zuge, von denen nur erwa 
ſechzig lebend aus den Trümmern hervorgezogen werden konnten. Die 


Ueberlebenden meinen, es hätten noch weit mehr gerettet werden können, 1 


wenn das Feuer nicht geweſen wäre, denn Viele, die den Sturz über⸗ 
ſtanden hatten und nicht ertrunken waren, kamen in den Flammen 
um; Andere ſind erfroren. Getödtet ſind etwa 120 Perſonen, deren 


Leichen durchweg jo verbrannt find, daß man fie nicht mehr bat er⸗ 


kennen können; ungefähr die Hälfte derſelben war ganz oder faft gan 
verkohlt. Erſt um Mitternacht, nachdem der Schneefall etwas nach⸗ 
gelaſſen batte, gelang es, die Flammen zu bewältigen und gegen Mor? 
en waren alle Ueberlebenden in den Hotels von Aſhtabulg unterge⸗ 
bracht. Leider waren viele derſelben ſo ſchwer verletzt, daß ſie kaum 
mit vem Leben davon kommen werden. Wie aus den Ausſagen des 
Lokomotivführers der erſten Maſchine, M'Guire, hervorgeht, hatte er 
mit Glocke und Pfeife Nothſignale gemacht, um Hilfe herbeizurufen. 
Er ſah, wie die zweite Maſchine durch die Brücke brach und umſchlus 
und wie alle folgenden Waggons nachſtürzten. Das Feuer brach in 
dem letzten Schlafwaggon aus, hatte aber innerhalb 2 bis 3 Minuten 
ſämmtliche Trümmer ergriffen. Das Geſchrei der Verwundeten und 
Sterbenden war ſchrecklich, verlor ſich aber mehr und mehr in den 
Tlammen. M' Guire war einer der erſten, welche unten in der 
Schlucht anlangten und es gelang ihm, einige Perſonen aus dem Eiſe 
und aus den Trümmern hervorzuziehen. Eine Frau lag mit den 
Beinen unter einem brennenden Waggon, und bak in den bergmeil” 
lungsvollſten Ausdrücken, ihr mit einer Axt die Beine abzuſch agen, 
um ſie vor den Flammen zu retten, doch war es unmöglich bis zu ihr 
vorzudringen und ſie wurde vom Feuer verzehrt. Ein Ehepaar war 
an einer anderen Stelle eingequetſcht und erwartete in Ruhe und leiſe 
betend den Tod, auch ihm konnte keine Hilfe geleiſtet werden. Die 
Brücke wurde für ganz ſicher gehalten und es hatte noch eine halbe 
Stunde vorher ein anderer Paſſpgierzug dieſelbe 1 85 Ein Glück 
übrigens, daß eine Maſchine auf den Schienen blieb, da andernfalls 
kein einziger der Inſaſſen des Zuges gerettet worden ſein würde, und 


2 


bei dem dichten Schneeſturme wahrſcheinlich der nüchſte Zug obne 


Warnung ebenfalls in die Oeffnung bineingeſtürzt wäre. 
anderer 


Wie ein 


7 
5 
1 
1 


— 


aſſagier erzählt, konnte eine junge Dame, die bis an die 
Bruſt unker den Trümmern vergraben lag, erſt mit vieler Mühe von 


Rünnern berausgezogen werden, ihre ganze Kleidung bis auf 
Strümpfe, wurden ihr aber dabei vom Leibe geriſſen 
in dieſem Zuſtande mußte ſie durch mehrere Fuß hohen Schnee 
dem eine halbe engliſche Meile entfernten Athtabula waten, ehe 
weitere Hilfeleiſtung erhalten konnte. Ein anderer Paſſagier wurde 
N Trümmern herausgezogen, war aber bereits wahn⸗ 
ch auf's Neue in die Flammen, um da⸗ 
Amun tommen, Die einzigen Leichen, welche iDentifigirt werden 
en, waren die der Ertrunkenen. 


geworden und ſtürzte ft 


Dr. Julius Waſner in Bofen. 


u wortlicher Redakteur: 
das Folgende übermmmt die W keine — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 23. Jan. Der heutige „Regierungsanzeiger“ 
t das vom Kaiſer beſtätigte Budget pro 1877. Nach demſelben 
tagen in genauer Ziffer die ordentlichen Einnahmen 570,777,872 Rb., 
Ausgaben 570,769,280 Rbl. Silber, es ergiebt ſich demnach ein 
mahmeüberſchuß von 8522 Rbl. 
Petersburg, 23. Januar. Der heutige „Golos“ hebt als ein 
tiges Reſultat der Konferenz hervor, daß die Türkei nicht mehr 
europäiſche Macht daſtehe und Europa nunmehr jeder Verpflich⸗ 
h überhoben ſei, die Integrität des muſelmänniſchen Reiches zu 
Die Orientfrage ſei ſeit vorigem Sonnabend in eine neue 
aſe getreten; die Pforte habe durch Ablehnung der Vorſchläge der 
ſkopäiſchen Mächte alle Folgen des pariſer Friedens ſelbſt vernichtet 
d von jetzt ab könne eine eventuelle Einmiſchung irgend einer Macht 
die türkiſchen Angelegenheiten nicht mehr eine Verletzung der inter- 
onalen Verträge bedeuten. Den in Konſtantinopel verbreiteten 
Richten, wonach die Türkei beabſichtige, in ein ſeparates Einver⸗ 
men mit Rußland zu treten, wird vom „Golos“ kein Glauben 


Konſtantinopel, 23. Jan. Die Botſchafter und Konferenzbevoll⸗ 
chtigten, welche ihre Abreiſe auf heute feſtgeſetzt hatten, haben die⸗ 
ge wegen der ſehr ungünſtigen Witterung noch verſchoben. Marquis 
Salisbury hat ſich bereits eingeſchifft, doch befindet ſich das Schiff 
ben noch auf der Rhede, um erſt nach dem Eintreten beſſeren 


Athen, 22. Jan. Neun engliſche Panzerſchiffe unter dem Befehl 
Vizeadmiral Drummond ſind hier angekommen. Für morgen iſt 
x tif: des Herzogs und der Herzogin von Edinburg aus Malta 
Lord Salisbury und Lord Elliot nehmen ihren Rückweg 
Fr — nach England gleichfalls über hier. 


ewinn⸗ n-£ife der 2. Alaſe 155. k. ER Alnffen-Lotterie. 


ur die Gewinne über 90 Mark ſind den een: Names in 
Parentheſe beigefügt.) 
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Aken mene Finde 


24. Januar. 


otel de Dresde. Die Kaufleute Hahn und 
1 aus En Dircks aus Bordeaux, Lenk aus Schönheide, 
eſt aus Frankfurt a. Mamlok aus logau, Barth aus Hei⸗ 
Paar Elſäſſer aus Müntgsberg und Held aus Kalbe, Ritterguts⸗ 
1 Mathes aus Jankowice, Frau Räthin v. Colomb und Familie 

nebſt Dienerſchaft aus Breslau, v v. Bronikowsky aus Warſchau. 
Hotel de Rome. Die Kaufleute Scheufler aus Breslau, 
Beuckert, W Falkenfeld, Ewers und Krislowsky aus Berlin, 
Buhle aus Hamburg, Riemann aus Graudenz, Fiſcher aus Apolda, 
Seifert aus Erfurt, e aus Köln und Michels aus Krefeld, 
Bangquier Weiß aus Berlin, K. K. Kammerherr und Ritter utsbeſitzer 
Graf Radolinski aus Schloß Jarotſchin, Direktor und Ritterguts⸗ 
beſitzer Molinek aus end Reiſen, Ritter utsbeſitzer Riemann und 
Frau aus Wiry, Kumiiſch er Wuttge aus Herruſtadt, Realſchul⸗Di⸗ 

rektor Weck aus Nawitf 

Scharffenberg's Hotel. Die Kaufl. Klinkenſtein, Hecht, 
Schweitzer un ae aus Breslau, T. Krieſten aus Faber 
waldau, Warſchauer aus Stenſchewo, Burghart, Markwart und De⸗ 
ring aus Berlin, Fiſcher aus Lung m und Bach aus Liſſa, Ritter⸗ 
Fur ung . Ritſcher nebſt Frau aus iedzyleſie, Gutsbeſitzer Frau 


ny aus Klezezewo 

Keiler's Hotel. Die Kaufleute Schottländer u. Hartenheim 
aus Berlin, Droßner aus Polajewo, Froſt aus Zerkow, Löwenſtein 
aus Klecko und Guttmann aus Grätz. Inſpektor Wadzinski aus 


Stenſchewo. 


Hotel zum Schwarzen Adler. Die Kaufleute Pucker⸗ 
mann, Rothmann u. v. Sikorki aus ene Beſitzer Bleczynski 
aus Stenſchewo. Giesen e Przyſieckt aus Janowice. Ofenbau⸗ 


meifter Heiſing aus Breslau. Frau Garczewska aus? 
Siem owl aus Czempin. us Mirſtadt. Frau 


FFF 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
4 Jonds⸗Conrſe. 
n M., 23. Januar. Feſt. Nationalbank erheblich 


Mylius! 


ann 
Nord⸗ 
e Boden⸗ 
merikaner 1885 1 1860 er Loote 
1 National⸗ 
ſankver. 88%. Frankf. 
Bank —. Meininger Bank 5 
en —, ung 5 1520 
Mn Oſth 95 1. 564, 


) per medio reſp. 1 ultimo. 
Aber ds kten⸗Sezietät. Kreditektien 115%, 
Franzoſen 193%, 1860er Looſe 99, Silberrente —, Papierrente 495, 
Goldrente 60%, Galizier 1675. Reichsbank — Schwach. 
Wien, 23. Januar. Feten be bei ſehr geringem Ver⸗ 
kehr mäßig ſchwankend, Bahnen eher billiger und offerirt, Renten und 
Staatslooſe feſt, aber umſatzlos, Goldſtücke billiger ebenſo Deviſen. 


Silberrente 67, 75. 1854 er 
806, 00. Nordbahn 1815. Kreditaktien 


ee —, —. Nordweſtb. 117, 00 Do Lit. B. —. —. 
ondon 124, 80. Hamburg 60, 80 Frankfurt 60, 80 
Amſterdam IE 70 Böhm. Weſtbahn —, — gde 161, 7 
1860 er Looſe 112, 90. Lomb 1785 965 75. 1864er Looſe 134 


Dukaten 


Unionbank 53, 50. Anglo-Auftr. 9 
Raabelbbahn 138, 70. Ung. Prämienanl. 


5, 90. Silbercoup. 116° 5 
73, 30. Marknoten 61, 3 
Türkiſche Looſe —, —. . Goldrente —, —. 
Wien, 23. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 142, 10, Fran⸗ 


zoſen 238, 25, Lombarden 74, 25, Galizier 206, 25, Anglo⸗Auſtr. 77,75, 
Silberrenie —, —, PBavierrente 61, 30, Goldrente 74, 65, Martno⸗ 
ten 61, 325, Napoleons 9, 953. Schwach, Franzoſen matt. 

Wien, 23. Januar. Offizielle Notirungen: e —.— 
Marknoten —, —, London 125, 35, Paris —, —, mburg —, —, 
Nationalbank 806, 00, Framzofen 240, 00. Norbbahn —, —. Dukaten 
5, 92. 

London, 23. Januar. Konſols 95. Ser Spror. Rente Ar), 
Lombarden 6%. 3 prozent. . ten alte 9 Spe 
Lombarden⸗ Prioritäten neue —. Hproz. Ruſſen de 1871 81}. 
do 1872 81%. do. 1873 80%. Sic 58 96. Türk. Anleihe de 1805 
11%. Sproz. Türken de 1869 —. Sproz. Vereinig! St. pr. 1885 105% 
do Sproß. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Pa 2 
6 proz. ungar. Schatzbonds 805. 8 ung. Schatzbonds I Emiſſ 
795. Wessel Peruaner 183. Spanier 11%. Platzdiskont — pCt. 

A 20 88. Per Berlin 20,58, Hambur 3 Monat 20,58, Frank⸗ 
furt a. 20,58, Wien 12,72, Paris 25,32, Petersburg 28%. 
Aus der Bank floſſen heute 3000 Pfd. Sterl ling. 
aris, 23. Januar. Börſe ruhig, Schluß unentſchieden. 

Sch lu ßkurſe.] 3pCt. Rente 72,02%, Anleihe de 1872 107. 15, 
8 5proz. Rente 71, 10, do. Tabaksaktien —, —. do. Ta⸗ 
en es ionen —, — Franzoſen 477, 50. Lombard. Eiſenbabn⸗Alt 

do. Prioritäten 227, 00, Türken de 1865 11, 676. do. de 1869 
61 00 Zirtentonfe e 35, 50. 

rédit mobilier 165, Spanier exter. 11%, do. inter. 10%, Suez · 
kanal⸗ Aktien 655, Banque ottomane 376, Societe generale 515 
Credit foncier 636, Egypter 251. — Wechſel auf London 25, 141 

Mancheſter, 23. Januar. 121 Water Armitage 8%, Water 
Taylor 95, 20r Water Micholls 10%, 30r Water Gidlow ai 30r 
Water Clayton 12}, 40r Mule Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 18h, 
Jr Warpcops Qualität Rowland 12, 40r Double Weſton 13%, 
a eiton 16%, Printers % % Sbpfd. 111. Markt ruhig, aber 


Newyork, 22. Januar. (Schlu Aut Höchſte 2 
des Goldagios 6%, niedrigſte 6%. Wechſel u un in Gold 4 
834 C. Goldagio 64. ½ỹů Bonds per 1885 109%. do. Sproz. 5 


dirte 112%, % Bonds per 1887 113%. Erie Bahn 101. Zentral⸗ 
Pacific 106%. Newyork Zentralbahn 104%. 
Produkten⸗Courſe. 
Wetter: milde aber 


Danzig, 23. Jan. Getreide Börſe. 
klare Luft. — Wind: Weſt. 

Weizen loko beute nicht ſtark ngeführt, verkehrte in luſtloſer 
Stimmung und für die verkauften 200 Tonnen mußten bei zurückhal⸗ 
tender Kaufluſt, gegen geſtern gedrückte Preiſe genommen werden, au 
iſt für die feinen Gattungen 5 geſtrige Preiserhöhung von 1 bis 
M. per Tonne 5 wieder ich lich verloren gegangen und Manches 
mußte von der 3 Be 3 ut Er Be 1755 wurde ar 
Sommer: 130/1, 3 i. M, roth fd. 203 M., blauſpitzig 
Pfd. 192 M., bezogen 12 571 Pfd. 210 15 M., bunt 124, 13001 5 io. 


beſetzt 212, 213 1 75 M. 129/30 Pfd. 215, 216, 217 far: 
big 12570 Sn. d. delbunt 189 Bid. 220, 22 h e weiß 

51 5 A per Tonne. ‚Termine 8 „April⸗ 
Mai 22¹ M rs G., Mai⸗Juni 223 M. Br. Juni⸗Juli 224 


M. 255 — 15 e 2¹ aſſſch 119 Pd. 150 M. 
oggen loko unverändert, ruſſiſcher fd. 122/ Pfd. 
1544 M., per Tonne bezahlt. Termine ohne Aue rufſiſcher 15 
Nas 0 M. B. und März⸗April 157 M. Br., 8 per April 
Mai 163 Mai⸗ De 164 M Regulirun 3 = 
M. — Gerſte Ch 051 5 1550 M. kleine 2 > d. 144 
er Tonne bezahlt — utter= 133 M., Koch 142 Ei r 
onne bezahlt. e Futter⸗ pril⸗Mai 142 M. Br., 1 1 Br 
Gd — Kleeſaat loko weiße 170 M., rothe 153 M., ſchwediſch 206 M. 
per 200 Pfd. — Wicken loko beſetzt 145 M. per e — Spiritus 
loko zu 53 M gekauft. — Petroleum 21 M. bez., 21% M. Br, 

Köln, 23. Januar. Getreidemarkt. Weizen bi [of 
23, 5, fremder loko 22, 00, pr. März 22, 35, 11 Mast, 80. 
PR gen,  biefiger, re 100 9010 550 pr. Din 16 17 er 11 554 45. 

af er loko r. März 90, pr. Mai „I 
40, 50, pr. Mai 38, 30, pr. Oktober 36, 20. “= 
— e . WE feſt. N 

andard white loko 20, a 20, 50, pr. Januar 20, 25, a 20, 50, 
pr. Februar 20, 25 a 20, 50, pr. März 19 

Hamburg, 23. Januar. r Weizen loko 
ruhig, auf e Ben nn loko und auf Termine rubig. 
RE pr. an Zn 221 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 
Kilo 223 Gd. Roggen: pr. April⸗Mai — Br., 161 Gd. 
pr. . per 1000 Br., 161 Gd. Hafer Ba 
Gerſte matt. Rüböl ruhig, ie 77, pr. Mai pr. 200 4 
Spiritus matt, pr. Januar⸗Ferbuar 441. pr. e z u 4, 
April⸗Mai 444, pr. Nal⸗ Juni pr. 100 Liter 100 pCt. af fee 
19 65 55 gt 5 0 755 12 n ee "Stanberb 

9, „ pr ebr.⸗ 

8, 50 Br. — Wetter: Nebel 7% Gb. che Me 8 

Antwerpen, 23. Januar. Getreidemarkt e 
Weizen ruhig. Rog en unveränd. Hafer ſtetig. Gerſte Bene 

etroleummarkt (Schlußbericht). a a Type weiß, loko 
523 bez. u. Br., pr. Januar 52 bez. u. Br., pr. Februar 514 bez. und 
Br., pr. März 48 beg. u. Br., pr. April 48 Br. Feſt. 

Paris, 23. Jan. 9 (Scheu ch 55 
matt, pr. 82 770 a et Febr. 28,25, pr. März April 29, 00, 
2 ear g Juni 30 weichend, 355 Januar 63, = pr. & 

„25, pr. Mürpapru 2 00, pr. März⸗ Juni 65,00. Rüböllfeſt, 
5 . . 5 05 Mr pri 3,50, at Kay 98, 25, 

r. September⸗Dezember piritus behaup. pr. Ja 
pr. Mai⸗Auguſt 68, 25. — Wetter: Schön. mar 68, 50, 

Paris, 23. Januar. a uder nt, Nr. 10/113 
35, 10 Kildgr. 71, 50, Nr. 7 pr. Hear pr. 100 Rilsas 78 80. 

eißer Zucker b str. 3 Br. 100 Kilogr. pr. Jan. 81, 00 pr. 
Februar 81, 00, pr. 8 81, 50, pr. März⸗Juni — 

Liverpool, 23. Januax aumwolle: (Schlußb . 
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation N = 2000 8 dae 
übe Preiſe gegen Sonnabend unverändert. Ankünfte 7 d 
öher 

Amſterdam, 23. Januar. dak rei gema rkt (Schlußbericht). 


Weizen per März 307, per Mai — Roggen per 
per Mai 198. Wetter: — ggen per März 195, 

Berge ow, 23. Januar. Roheiſen. Mixed numbres war 
ran 


Die Veſfciffungen der letzten Woche betrugen 5100 Tons, ge 
6200 27 1 Woche des vorigen Jahres. 8 
ewyor Januar. Waarenbericht. Baumwoll 
Newvork 13½, do. in New⸗Orleans 3 a um in Newer 
267, do. in Philadelphia 267. . Rother Früh 
jahrsweizen 1 D. 48 C. Mais e man 63 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 91. Kaffee (Rio⸗) 19%. S chm 9 

Wilcox) 114. Speck (ſhort clear) 9% 0. Getreidefracht 


uf. — 55, per dieſen Monat 160,5 160,00 bez., per Jannar⸗ 5 
\ ebruar do., per Febuar⸗März 161, bezahlt, per April⸗Mai 8 (S. u. 9.3.) bochf. 78-81. — Kleeſaat weiße feit ord. 52—60, mittel 63-70, 
. 63,5 —163,00—163,5 bez, Mai⸗Juni 161,5 162,00 bez., Juni⸗Juli Stettin, 22. Januar. An der Börſe. (Amtlicher Bericht. fein 73 79, hochf. 80-85. — Roggen (per 2000 "fd. matt. 
| 60,5 bz. — Gerſte loto 1000 Kilgr. 130 180 M. nach Qualität] Wetter: leicht bewölkt. ＋ 4 R., Barometer 28.10). Wind: NO. Geftern | Gek. 1000 Etr. — Abgel. Kündigungsſch. —, Jan. und Jan. Februar 
gef. — Hafer loko 1000 Kilgr. 125—167 nach Qual. gef., oft- und. | Abend Schnee und Regen. 8 154 Br, per Febr. März 154 Gd., per März ⸗ April —, per 
weſtpreuß. 135— 153. ruſſiſcher 130—141, neuer pomm. 159—160, neuer Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo Info gelber inländ. 200 — I April⸗Mai 159 bez. u. Br., per Mai-Juni —, per Juni = Juli 
chlef. 150—160, galiz. —, böhm. 150160, ungar. 138—142 ab Bahn 209 M., feiner 212 — 221 M., geringer 175.195 M., per Früz⸗—. Weizen 198 Br, per April⸗Mai 208 Br., Gel. 7 Ctr. 
tr. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 23. Jan Wind: N. Barometer: 28,8. Thermometer 
3,0 R. Witterung: Naßlalt 

Weizen loko per 1000 Kilogr. M. 195-235 nach Qual. gef., 
per dieſen Monat — —, Jan.⸗ Febr. — —, April⸗Mai 224,00 
bz., Mai⸗Juni 225,00 2212245 bez. — Roggen loko per 1000 Kilo. 
159-185 nach Qualität gef., cuſſiſcher 159 —162 ab Boden bez., neuer 
do. und poln. 160 —167, neuer ni. 175 185 ab Bahn bez., def. nnd 


z., defekter — bz., per dieſen Monat per Januar⸗Februar —, 


U Fa 


56,8 56,2 bez, per Mai⸗Jum  57,00—56,4 bezahlt, per Juni⸗ 
Juli 57,9 -57,3—57,4 bez., Juli⸗Auguſt 589 —58,3—58,4 bez., per 
Auguft September 59,358 83-5900 bz. — Mais per 1000 Kilo loto 
neuer 124— 13) bez., alter 130—138 nach Qual. gefr., neuer ung. —, 
neuer Mold. —, alter 130 ab Bahn bez. — Roggenmehl Nr 0 
und 1 per 100 Kilog. Brutto inf. Sud per dieſen Monat 23,05 bezahlt. 
Junugx⸗Februar 22,10 — 22,95, Februar März do., März⸗April 23,05 
bez., April» Mar 23,00 bez., Mai⸗Juni 23,00 bez. — 1 
29,50— 27,50. Nr. 0 und 1 27,50 —26,50., Roggenmehl Nr. 0 25,50 
bis 23,50, Nr. 0 u. 1 23,00 — 22,00 per 100 Kil. Brutto inkl. Sack. 


jahr 225— 224 224,5 M. bez., per Mai ⸗ Juni 226,5 M. bez., per Br. 


Kleeſaat rothe feſt, 


ord. 


Oſtſ.⸗Ztg.) 
Oreslan 23 Januat (Amber Produttendorſen ⸗ erich. 
52 57, mittel 59 —66, i 


„ fe 


— Hafer 136 Br., per April⸗Mai 140 Br., Gekündigt — 


fein 69-75, 


April⸗Mai 151,5 154,00 dez. Mai⸗Juni 155,00 bez. — Erbſen 1000 ]Juni-Juli 228 M. bez. — Neggen matt, per 1000 Kilo loko inlän- | Raps 330 Br. Get. — Etr. — Rübd! wenig veränd., Gekündigt 

Kilogramm Koch waare 154187 nach Qualität, Futterwaare 138— diſcher 180 186 M., Ruſſiſcher alter 157 —160 M., do. neuer 161 | — Gtr. Loko 74,50 Br., per Jan., Jan ⸗ Febr. u. per Febr. M 

135853 nach Qualität. — Raps per 1000 Kilogr. — Rübſen — — 165. M., per Frühſahr 160 159,5 M. bez, per Mai: Juni 159 | 74,00 Br., März April — April⸗Mai 73 73,0 bez. u. Brief, Mai⸗ 

Leinöl loko per 100 ſtilo obne Faß 60,00 M. — Rüböl per 100 —158,5 M. bez., per Juni⸗Juli 158,5 — 158 M. bez. — Gerſte uns | Juni 73,00 Br., per Sept.⸗Okt 69,00 Br. — Spiritus matter Gek. 

KQilogr. loko ohne Faß 75,00 bez., mit Faß per dieſen Monat verändert, per 1000 Kilo loko Malz 158 — 166 M., Futter⸗ 130—135 | — Liter, loko 52,0 Br. 51,00 Geld, ver Jan. u. per Jan.⸗Februar 

4455 bez., per Januar⸗Februar do., Febr.⸗März —. bez., April⸗ Mai M. — Hafer und. per 1000 Kilo loko 145—160 M., per Frühjahr 157 | und Februar⸗März 53 bez. uud Br., der März⸗April —, April⸗ Nai 
75,2 — 75,00 bezahlt, ai⸗Juni 74,5 bez., Sentör. Oktober 70,5 M. Br. 156 M. Gd., per Mai⸗Juni — Gd. — Erbſen wenig ver. 54,60 Brief, Mai⸗Juni 55:30 Br., per Juni⸗Juli —, Juli⸗Auguſt — 
bez. — Petroleum (vaff.) (Stand. White) per 100 Kilgr. mit Faß loto | Ändert per 1000 Kilo loko Futter⸗ 116-152 M., Koch⸗ 152-156 | Zink: Obne Umfatz. (B. H.⸗ Bl.) 


„„ 


45,00 bz. per dieſen Monat 42,5 42,00 bz., Jan.⸗Febr. 39,5—38,7 bz., 
br.⸗März 36,00 bez., Mäarz⸗ April — —, April⸗Mai — bez. — 
piritus per 100 Liter a 100 pCt. 10,000 pCt. loko ohne Faß 

542-541 bez., per dieſen Monat 545—54,3 bez., per Januar⸗ 

Februar do., per Februar⸗März —, März⸗April — —, April» Meat 

Berlin, 23. Jan. Die hohen Meldungen der geſtrigen Abend⸗ 
börſen und die feſte Haltung der wiener Vorbörſe, welche ihre Noti⸗ 
rungen mit nominell und geſchäftslos begleitete, ſchienen Anfangs hier 
keinen Einfluß üben zu ſollen. Das Geſchäft blieb außerordentlich ge⸗ 
ring und die Courſe zeigten gegen geſtern eine kleine Abſchwächung. 

Die Spekulation führte die überall vorberrſchende Verſtimmung vor⸗ 

zugsweiſe auf die Mindereinnahmen der öſterreichiſchen Siaatsbahn 

zurück: man ſprach auch von einer Beſchränkung der Dividende der 

Franzoſen, um den Reſervefond der Geſellſchaft nicht angreifen zu 

müſſen. Die Haltung des Spekulationsmarktes war daher ſchwach, 

wäbrend die übrigen Gebiete ſehr ſtill blieben. Vorzugsweiſe war es 
beute der Prolongationsverkehr, welcher, etwas lebhafter als an den 
letzten Tagen aber doch recht beſchränkt, die Thätigkeit der Börſenbe⸗ 
ſucher in Anſpruch nahm. Die nach der Verſchiedenheit der Aufgabe 


M., Frühjahrs Futter⸗ 152,5 M. bz. — Winterrübſen feſter, per IN 
Kilo der April⸗Mat 355 M. nom., September-Ottober 300 M. bj. 
Rüböl behauptet, per 100 Kilo lolo flüſſiges 75,5 M. Br., per 
Jan⸗Februar 74 M. bez. per April = Mai 75,25 M. bez per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 69,5 M. bz. Spiritus flau, per 10,000 Liter Proz. 


| Billigkeit des Geldes als des vorhandenen Dekouverts. Auf das 
Deckungsbedürfniß hin hatte man ſchon ſeit einiger Zeit eine ſteigende 
Bewegung der Spielpapiere für den Schluß des Monates annehmen 
u können geglaubt; doch ſcheint es, als ob gerade in dieſer Voraus⸗ 
0 — manche Hauſſe⸗Engagements eingegangen ſind, welche ſich au⸗ 
genblicklich ſchwer löſen laſſen. Aber auch heute ſolten Deckungskäufe 
in Verbindung mit der Meinung, daß vorläufig keine weitere Stö⸗ 
rung des europälſchen Friedens drohe, für eine nach dem Verlauf der 
erſten halben Stunde eingetretene Beſſerung und Belebung des Ges 
ſchäfts maßgebend geweſen ſein. Gegen die Mitte der Börſenzeit 
konnte der 8 


— 
— — —— ͤ qůdw—— ——ꝛ—ß— ͤ —6 öÜ—ͤ— —— 
“2 


f chwankenden Deportſätze erf chienen eben fo ſebr als eine Folge der | 


Aufer. 
pCt. (2) beliebt. 


noliren wir: 
Kreditaktien 231,50 


werthe hielten ſich recht gut 
namentlich auch kleine, belieb 


Banken und Induſtriepapiere 
blieben aber ohne 


ranzoſen 389,50 — 90,50 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 


wBatlertranb der Rarthe. 
Bosen, am = Jannar Mittags 155 Meter 


7 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bahnen und leichte deutſche Deviſen fanden 45 
i Magdeburg⸗Halberſtädter Schätzung eee auf 
eſchäftslos. 
Leben. Deutſche Looſe, 
5 N 1 liebt. Geld war flüffig. — Die zweite S E 
jeigte bei eg Geſchäft eine kleine Abſchwächung. Per Ultimo 
1 50.390, Lombarden 121 2—121, 
3232, Laurabütte 70,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 107,50 8.107,75, Tarnowitzer, Arenberger, 
und Bergiſch⸗Märkiſche Induſtrie verloren je 1, Halberſtädter gewan⸗ 
nen 0,75. Schluß ſchwach und luſtlos. Kreisobligationen 5 proz. 102 
B., 4 5⸗proz. 99,60 bez. und Gd. 4⸗proz. 93,40 Gd. 


Bochumer B. 


Grundeis. f 


Anlage⸗ 


1 f 4 i ;. 100% 1100,00 b Centralbk.! 8 2 12,10 bz & Hong B.- A. kun B 2 22,5% bz Erefeld⸗K. Kempen . j Dberf@ieflidz B 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. E. ... 5 10000 & Sentrelbt. f. Jud. u. 4 64 50 5 GJ Aedenbag | 57 G Ger- Plauer 5 26,75 bz de. an 
Berlin, den 23. Januar 1877: | se, unk. rückz. 10% 102 90 bz © F e a 4 1 . 87,5 G Seer u f un 5 & en 9 A 
7 d Geld] do. do 1005 101,00 bz & b hemnitzer Bank⸗B. 7 in.⸗Weſtfäl Ind Hannover⸗Altenbe; 7 ? B. R 
R rn Con ge. "= R vr g. P. pfrb fd. 4 1100,25 15 G 2 Gredli⸗E, 4 68.00 br G Stobwafſer Lampen 4 | 36,00 G do we) do. F. 4% 10. 
feel, Anielbe 4104 10 bz bo. uf räczz. 110 5 106,00 k; B Thin, Wechslerbanf 1 | 74,25 B Union⸗Elſenz k 4 | 5,9% bz G Feipz. Gaſchw.⸗W |5 do. G. 4K 9 
ea. nene 18764 95,30 bz do. (1,72 u. 70040 98 50 bz G anziger Bank fr. 6,00 & Unter den inen 3775 b e Mäͤrkiſch Poſen s | 68,75 bz B do. B. 4 1 
5 „„ Anleſbe 1. | 95,50 bz do. (1872 u. 7305 10100 bz G Danziger Privatbank 4 115 00 G Wäſemann Beust ir 49.50 B Magdeb. Falbern i> 14 71,25 G do B. 186915 ii 
Meat. 3 92 40 Br do. (1874) 5 10100 bz G Deruſteter Bank 4 99,20 bz © [ Peſtend (Quifterp) fr 225 rz G | de e 666/96 70 bz & do. v. 18734 | 
he n. Nm. Sch 35 92,00 © Pr. Hyp-⸗A⸗ B 120 2 39,25 bz G do, Zettelban! 4 96,75 B Wiſſener Oergwet! 4 12,0 8 3 Bj] Münſter⸗Enſchedt N v. 18744 
Fe eichb.Dbl. 4102,00 B o do 5 100.75 bz G Deſſaner Creditbank 4 70,00 G Wözlert Moscheen 4 13,50 8 Nordbauſen-Ertur |5 23 10 & des Brieg⸗Neiſſe 1 
B. x Stabt⸗Obl. 4 102,10 bz B Schiel. Bed.-Cred. 5 100,00 G do. Landes bunf 4 117,20 63 Al Oberlauf 50 8 32,25 G do Coſ.⸗Oderb. 94, 
72. do. 33 93,00 & do. do 4% 84,00 G Deutſche Bank h 83,20 r G Eiſenbahn; StemmMWetien. Oſtpreuß. Südbaz n 74,25 G ds do, ; 
1 1 Ka. Stadt-Anl. 4101,00 G Stett. Nat.-OHry 5 101,25 bz G do. Ser Fate 4 858,00 G Aachen⸗Maßricht : 20,99 4 B echter dervber- Bahr 09,25 G de Niedſch. Zwab e 770 @ 
Anmietrprevinz do. 101,75 bz bo. do. 42 98,25 bz G do vp. Bank 4 2145 bz G ltona-Kiel 1 121,75 z Ahein ; 0. Starg. Pos 
3 — — Kruppſche Oblig. 5 117340 b do eichs bank 43/154,25 bz ; | ; HRumarıld): 56,20 G do do 
ene 4 —5 eee e ünionbant fr. 86.00 bz G Sault e ; 151 20 b; Saalbahn 2250 b. B| de de. II. 
198 ker 101 60 b. Aus ländiſckhe Tonde dietonto⸗Comm. 4 102 90 Haze 420 u Seel. Unßrutda 15 9,50 8 [Ofprerk. Gütapn 
* 146 25 bi i . 88 bo. Prop. Olücem 4 | 1,008 Bertin Sir ß 2100 8 5 Tilt Jaſdebure e 3 de. tt, B. 
Je dich. Keutral 1 | 95,10 65 do. de 18356 | 99,80 € Geraer Bank 2 71,75 G erlin-Eöreg PR, ekrrür- erg 52200 © . Litt G 101 75 G 
Fer . Rant 5. e eee de. Gredilbent 1 54.50 kz @ Hertie rte 16975 ba | echte. Ober- Ufern |ı 
FR do. neue 85,00 © Ben Sina 102 25 m Gew.⸗B. H. Schuftei 1 6,25 03 G Brl- Pots. Wag „380 60 8 G. Eiſendaun Brivritätd: N lae! ei 
a 2 neun 9 105 50 N * ne 7 104,50 8 de, Edge f 10105 1 G Prell, S 3 „ | 3 95 — Sbligattenen de ven 1888, 60 99,0 © 
r Oeſt. Gold⸗Rente 7 | 60,50 bz ung u fer resl. Schw. Irribe 25 b G cc. Marie de von 1832, 64 8 
. rendbg. Ered. z Daft, Pap.-Rent 41 49.0 dz 8 (Hübner) 411% bi © Fölu⸗Minden 4 101 00 5z N et 
0 Die e 84.00 B „ Ellß. Rente l 545 Köulgsb Vereinzbant 4 80,0 G do. Lit. B. 18 95. de ' v. 2 
e Hass e ans ee | [494% jene f f | Sinn” 
& de. 30250 de. Cr. 100 fl. 1858 — 291,03 © du. Bereinsbank 33 9050 G aun. ⸗ Altenbeken 16 69 bi do 1.44 100,30 © INh.⸗Nahe. v. St. 4.144 102, 
dor rurſch 25 95,40 B e. Fott.-A. 5. 1800 99 50 ba do. Wechſelban? 4 60 60 G Barn U Se 865 b de. III. „. St .] 84.75 bz de. II. do. 1102 
* 1.90 d be. S8 248,0 B tagteb, Privanbant 4 1000 Bw Rand Heere, f 90 b % de. de. e, e e | Behlemnolfiein 495 
pete, nen. 1 | 94.90 bz ung. Fah . | 6660 h . Tmedienb. Beben ei 7850 © J Nagbet g Aria 92 „ 1 4 70.0 e e 1 Mi 
Seotſche 860 * 65 de. 1: Banti4 | 69,90 B de. le 8 ve | 
j 200 f 3 875 8 I. Eat 6 87 65 enger Sade 00 % Miner dee 925 0 ba Y Hi 39,00 8 25 une 
de abe A v. 0 —— 50 1% % ae derade Ben | 2110 % ( Ardelc e Minen] | 6.50 & er 0 9 4 5 8 Urs Wade, 0 G 
Tes nene A, v. O. | =. — Italleuiſche Rente 5 | 7200 b Rieherlaufiger Bank 4 83.10 bz Nordhausen as |: | 25,75 G a N e — — 
ae 825 le. Tie l 10970 1 8 end. G dend 4 2330 8 Ge Kc 4480 % 8 e ah Ausländiige Brissitar. 
M 45. 0 41 9012 do. 5 do. Pellen 6 De 2 Gradi 3, 9. rt. * O, bz db. 95 1 4% ˖ Euſabeth⸗Weſtbahn 4.90 6j 
5 1. Serie 50 1070 5 G Same Brofs 8 | 22 N F Deut e San. fe 93.25 G Ofiee 1. Sab 23 75 bz — Den ja 92.50 B 7 Bari da IN | 82,60 b 
oe neues ] Rufl-Gentr.cBod. 5 — — b ſprutſche Gan . 88% % Penm. Grarscihspe || de. Pertab, Sren s 90.00 65 dv do. lll 
. 2300,75 6 de. Engl N. 18245 8900 er Gpritactien. 88 © echte Dderiterbat e 060 65 | 19 Darm %% 90 oe, Drvig 
ge sabriete: de de A v. 18020 | 81,75 b 0. aten Banff 872 D e een ds. ert, . & 100%  |semiberge@gemen. ß 
Fer, u. NR xl. 25.40 © Ruf „Engl. Anl. 3 | 9 1 1 | 82 © do. Litt B. u. S. gur. 310 bz * Rudr. ir 5 40 4 a" "ul 
Fe erſch⸗ 4 28 vr Ruf fun A. 18708 — 0 G Posen Dee t i pr 6 nn je nn 97 — A ee do 11. 5 
3,20 dz a u 1871 5 eee 1.06 turgard- Naila N un — N 
5 Fee 2 1.05.50 ba Ruf. cn. N. 871.5 81.75 bz G euß. Bank, Autk. 1 Thüringische 412700 1 & de, % 4 9700 8 do. 155 
65 . SB tal 88 60 bz do. do. —— 81,75 4 G de. Boten-Eredit 2 95.70 Joo. Lirt E v. Sr 5 | 995 b 0 N n ne 
A ene . Weſtfal. ds. do. 18 —.— bz Ceutralboden 1 1116,00 G nz ee 100 10 bi & * 3100, ainz⸗Nudwigkhafen |5 
Tkleſſce Ah: 5e. Bod»Creditd | 73.75 55 © 80 5 122 eee do. . 100 0 G d de . 
Achtegiche 1 95.80 G do. Pr., K b. 1860 5 1 43,89 55 MR de f . 195 1 6 Weima- Sega 49,50 b G Serlin-Wor:th $ 102,30 G Oeßern.e grant. Gibt. 4 15.00 b 
Ser au de. e ses 1144 4065 beinz⸗Bewerbeßt | "4,10 © ſalbrechtsbazn »| 18,50 65 lose 1 8968 9 oe ln 
55 . 16,26 bz 55 2 12 9 9 3 5 Utterſch. Privarbank | 127.10 G Amſter dem, Nat ert. |» 3.80, bz N i U a 9130 8 0 1 5 
e, 300 Ei | —-- do, Pol-EhsD.4 | 77,0 G Sächſſſch. Bank 4 1115,70 6 fAuſſig⸗ pen 119,75 ba 0: „„ ld: 1104,00 65 B Deters. tert weft. | 72: 
3 an 418 b aa, 5 do. Bankverein fr] 9500 & Baltijcpe 4,00 bz Gerl 15. . a en. Nröwftb. Li 8 
UM: if 3 0. do kleine z 77,00 bz G do. Creditbank 4 94 C0 G Böhm Weft ahr 6975 bj rl.⸗Poisd. it, . . bz et. Nr. wit 5 itt. B 8 38.25 b3 G 4 
Vortat 0 Lain. Peas. il. &. 7050 ' Scheaffheanl. Baut. 4 5900 m © Bernt 13710 55 do. da 84 90,0 3 bon Geleprtorüat: 
P 9. ande, ( 8 90 b Sol]. Saeiaerit: 8 % eee 1 o 90 00 8 
deem 5 2 9. Figuidal. ; Derei 0 93 5 h 5 do. do & _ . 2. 669 | 5900 3 
de ehzkiäh. 8p Ark. Kal. 5. 1865 8 | 1175 95 r | 70.68 | sertins@eettin ulahl — — de. de. 187815 
J. Bankuct.“ 81.25 ba | Sidd. Öodeneredit : 8 40 b  Tiötiiabeipelicktage |° | 56,50 bs Bun 38,50 5 8 Ake Gtag Pr 
R De: — 162.75 bz 2 ae 26.60 b B Thürtn iſche Banff | 70 00 3 G falſer Aae 50,75 bz @& er 5 ih 1 | 93.50 — 2 — — 2 62.70 5j G 
. ee 151.50 G . reden Dniflor, iz 1,00 . u. © Sau 30 „ e. iVm El. 41958 * Sudöſterr. (Lemb! 2750 ba 
if 4 * 1 „ 5 * & » ” 2 * 29 8 * — [7 
2 Me, Noten 251,50 05 Gmfterd. 106 . 2 T. ı 16975 b | SubuftriesBetten- Kufdpaue Oberberg 35,50 G ds FI. e „9250 G oo. der neue? 29 50 G 
— 10 3 Prawerei Patzenhofer 41 95,00 bj G Dre 4 117800 bz & 90, VII 99,10 ba G d vo. Eh 
5 cht Fond do. Oft. 2M. 1888 % [HDaunenb. K 411725 0 f wieeh.- Berka 8 % ET Brecht, dq bo. 18766 
. K. 2. 55 A 10010. 33 444,50 G ernden 1 rtr. 8 T. 20,41 bz Deutsche ES tes Win Züͤtiich⸗ Livius 14 18,75 bz e W. do. 1877 
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